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Le crcîpé est une rondelle de pomme de terre etc. cuite directement sur
ou contre le fourneau de fonte.

Le tape-tiu est une sorte de grande omelette.
La m'jeûle est l'omelette ordinaire.
Le Tcnépfelé est une sorte de beignet cuit à l'eau.
La jloute est une grande cuillerée de purée de pommes de terre et à

la farine, la cuiller étant trempée chaque fois dans du beurre fondu.
Le beugnat â dgénonye est un beignet étendu sur le genou avant la

cuisson.

Le pie de tchievre est un beignet fourchu, le pied de chèvre.
Le mouesse est une sorte de marmelade faite avec des pruneaux, du

sucre et de la farine.
Le nodlé est la nouille de ménage.
Le graibon est ce qui reste d'un morceau de lard fondu.
Les voitea étaient des gâteaux à la crème.

ÇRâtfel, 6d)erafragen unb QSSortffciele auô 91ri.
1. ©â ift ein SBtrgftii Sßorgftft ouf ber 33onf,

SBemt e§ fjiitfftHt, ift c§ front,
®ë ift fein ©öfter im ganzen Snub,
®er bem Sötrgftfi SBnrgftïi Reifert fouit.

(®o8 ©i.)
2. Sië iftf) ft ®iunft, Sntigci, SJiagarti,

Sir tiiet fcfjier') gor bergaïjgftrft2),
§et lueber gieiftf) nu S31itet,

llub borfj ifrli bë §t)ttli3) giiet. (§nnfftengel.)
3. Sië fjet g'fiibt unb Ift&t niinntö,

Sftbigë fyleifcf) innäg'fdjoppct,
30tib=cm çinber nacljftgljoppet. (®er Grf)uf).)

4. öiiri Uiiiri griippet,
Simpi Sftmpi tjnuget,
Iptiri HJÎûri [jet 'tftnft:
fofttLi Simpi Sftmpi nppfig'ljftntt.

(Softe, bie ouf ber Jjjcrbftatt fauert unb fefjn»
fürfitig nadj bent iKancfjfieifrf) auffdjout.)

5. a) aiîicri trontpet, bicri fdjfompct,
.ßtnei tufjet, uttb gtuei ftufict,
llnb ci? gätteret fpituftnnrfjft.

b) Slier Slrftmpcrli, bier ®fcf)ftmper[i,
gtbei ©Uibftrtjfferïi uttb öS Sforfjätrtjfferii.

(Shtfp)
6. ®inimer[i, ®ätumcr(i,

yC8 will ©inö-n-i bë ©Ijftmtuerfi,
Si Sliuttii'U'iinb ft ©littbft,
Unb rf)n bort) bS Sort) fittbft. ((Sc^füffel.)

') ie ift immer nfë ®ipf)tong au fprerfjen. — ') hergeben. — 3) ®aë
Çftutiein.
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Uo oráxe est uue rondelle tie pomme «is teere ete, culte directement sur
eu contre le fourneau lie foute.

I-e inM-ittt est uue sorte lie gründe ouielette.
I,u ui-/sûis est l'omeletts oiulinuire.
Im est uue sorte lie veiguet euit u i'euu.
Uu /tonte est une gründe cuillerée lis purée lie pommes <is terre et u

lu f.urine, lu cuiller êtunt trempée edugue fois liuus liu deurre fondu.
il,« den^nat « ltAäuonz/s est uu veignet étendu sur le genou uvuut lu

cuisson.

Im ^?/e à- tc/Uevre ost lin veignet kourcvu, le pied de evèvrs.
>m moneys est uue sorte >ie murmelulis fuite uvec des pruneaux, <Iu

sucre et de lu furiue.
Ue nodte est lu nouille de inèuuge.
Ue l/raibo» est ce gui reste d'un morceu» de lurd fondu.
Ims î>o//c« êtuieut des gâteaux à lu crème.

Rätsel, Sckierzfragen und Wortspiele aus Ari.
1. Es ist ein Wirgäli Wargäli auf dcr Bank,

Wenn es hinfällt, ist es krank,
Es ist kein Dokter iin ganzen Land,
Dcr dem Wirgäli Wargäli helfen kann.

sDas Ei.)
2. Äs isch ä Dinnä, Langä, Magürä,

Är tuet schierst gar vcrgahgärüst,
Hct iveder Fleisch nn Blllet,
Und doch iseh ds Hyttlist gnet. /Hniifstengel.)

3. Äs het g'läbt und lädt ninimä.
Läbigs Fleisch innäg'schvppet,
Mid-em Hinder nachäghoppet. sDer Schuh.)

4. Hüri Müri grüppct,
Limpi Läinpi hanget,
Hüri Müri het 'tünkil
Hütt-i Limpi Lämpi appäg'hänkt.

sKatze, die ans der Herdstatt kauert und
sehnsüchtig nach dem Nanchfleisch ausschaut.)

5. u) Vieri trampet, vicri schlanipet,

Zwei lvtzet, und zwei stutzet,

lind eis zätterct hinnänachä.
d) Vier Trämperli, vier Tschämperli,

Zwei Stüdärysserli und äs Nachätrhsserli.
(Knhst

3. Dimmerli, Dämmerli,
Äs will Einä-n-i ds Chämmerli,
Ä Blnttä-n-nnd ä Blindä,
Und cha doch ds Loch findä. ^Schlüsselst

') ie ist immer als Diphtong zu sprechen. — st vergehen. — st Das
Häntlein.
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7. Sl§ tjectlct uf»ent iyibftli,
ajiit ftjm rotä gibftli,
2(8 ^ecEtet atit SRainli

ttnb getgt ftjni btnnft SBeinti.

8. 213 ifdj mpffcS mie ©cïjnee,

3 fng bcr'3 nu met),
218 tfrï) rot mie 231iiet,

8 füg ber ja gniieg,
2(3 ifr^ fdjmarje3 mie Gtjotjlci,
Etjafrt) ratft bi§ morft.

9. 213 tfcfj nitt g-leifcï) unb boef) bo g-Ieifrfi geborci,
2(3 ifrlf ber gangft SBett juin girfpräet) ü8crtorä.
3ümet(cn tüct'8, jümeiten aber nitt bftjierti,
Oft ®age lang uff fdjneemt)ffem gftlb fpajierft.

(®ftnfcfcber.)
10. 2(3 finb jmci ©fc^irrti amnftrft Sßanb,

•flennt toeber 8teif nit 23anb,
Unb ifcE, bod, ®inn3 bri.

(^utterbruft.)
11. Gatter 2(bra(jam, fteijdjigft Start,

Springt unb läuft, nie getauft,
Qmeimal geborä. (§aljn.)

12. 2(3 rumplet unb pumplet int Çelgigâ Sfapitel,
im Scroti ifdf 'ftilmi. («oIMButtetfaß.)

13. Sang miemmi ®aunä,
®inn mien»ni ©djtangft,
©djtipfrig ibic 2)fdjt
Unb AS Socïj barbur.

(Src ®arm
14. 2(8 finb bier 33üebftm=unb läuffet mitänanb

abb unb läuffet, ma3 nteeget, unb magg feinft»

n«am anbärä nadjft. (jyafpct.)

15. ®ur»ne8 Soct) fdjlpft mftm=innft»umnb bur brt)
tifä, unb metnmtä buffftmUfct), ifdt)«inä®n«erfcl)

räctlt binnä. (fiemb.)
16. 21 dframmft SSatter, ft ljoI)Ii SDtüeter, brt) EEjinb,

Unb alli brt) Ifciffet ©pi^griitb.
(®er fyteifcfjtjafen.)

17. 2(8 finb gmee Gtitt unb ä Strunnft-munb
ft (£t)afct)täm--unb ft SGSalb,

®abrüff tauget Qung unb 2((t.
(3)ej.

18. Dbft fjaar lllI& "buä fiaar
tlnb i ber SKitti muuberbar. (55jc klugen.)

19. 2( grofji SJtueter (jeb ft (piiffä Etjinb,
Unb adi ïjennb ft rotft @rinb.

(Mottirfc^baunt.)

(Srbbeere.)

(Sfcirfctfe.)
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7, Äs hecklct uf-em Hibäli,
Mit syni rotä Fidäli,
Äs hecktet am Rainli
lind zeigt syni dinnä Beinli,

8, Äs isch wysscs wie Schnee,

I säg der's nu mch,
Äs isch rot wie Blüet,

I füg der ja gnüeg,
Äs isch schwarzes wie Chohlä,
Chasch ratä bis morä,

9, Äs isch mit Fleisch und doch vo Fleisch geburä,
Äs isch der ganzä Welt zum Firspräch üserkora.

Zuweilen tuet's, zuweilen aber nitt växierä,
Oft Tage laug uff schneewyssem Fäld spazicrä,

(Gänsefeder,)
10, Äs sind zwei Gschirrli an-närä Wand,

Hennt weder Reif nu Band,
U"d M doch Dinns dri,

(Mntterbrnst,)
11, Batter Abraham, flcischigä Bart,

Springt und läuft, nie getäuft,
Zweimal geborä, (H^hn,)

12, Äs rumplet und pumptet im helzigä Kapitel,
im Lechli isch 'Kilwi, Moll-Butterfaß,)

13, Laug wieu-ni Taunä,
Dinn wien-ni Schlaugä,
Schlipfrig wie Mcht
Und äs Loch dardur. ^er Darm

14, Äs sind Vier Büebä-u-und läuffet mitänaud
abb und läuffet, was meegct, und magg keinä-

n-ain andärä nachä, (Haspcl,)

15, Dur-nes Loch schlyst mä-u-innä-n-und dur dry
üsä, und wem-mä dussä-n-isch, isch-mä-n-ersch

rächt dinnä, (Hemd

10, Ä chrnmmä Vatter, ä hohli Müeter, dry Chind,
Und alli dry hcisset Spitzgrind,

(Der Fleischhnfeu,)

17, Äs sind zwee Stitt und ä Brunnä-n-und
ä Chaschtä-n-und ä Wald,

Dadrüff tanzet Jnng und Alt,
Mensch,)

18, Obä Haar und unuä Haar
lind i der Mitti wunderbar, Augen,)

19, Ä groß! Müeter hed ä Hüffä Chind,
Und alli hennd ä rotä Grind,

(Rotkirschbaum,)

(Erdbeere)

(Kirsche,)
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20. Sis djunnb eppiS uff b'SSfttt,

§ct uu Etfupf, nu 33ei, nu §aor, nit §iitt
Unb fdjrgtt bod) ubertütt.

("fuvg
21. ®aS ifc£) gtuijj au arma ®rupf,

9Bo über b'@tftgft-n»nfft galjb uf=cm Eljopf.
(©djuljnagcl.)

22. Sis gabt bum W utib rfiuunt juin MS ititb

m nie tajtt. ($er me&)
23. Si ïfdjuppel Ijoljigi EEjiitb unb Satter uub

SMeter finb au bo §oIä. m SdterJ
24. Si Ijeljigft Satter, ft tüetf)igi SJlüetcr uub fibft=

mpfigi Ëïjiub. (2)er 9{eßcn)-cl)irm }

25. Sin sjfigft Matter, ft loftjrigi SJlüetcr uub eis

bftumeligS El)iub. (te5C fomt @tänfaer

26. Si? ifd) cppiS: tüoEjnft tiietS i b'r ©tubftm.
unb frftffft tüetS i b'r 0£t)ucïjc^i. ^ Djen^

27. sis ifd) eint: ntft gatjt jüe»n»nftrft güecljä,

uff.fi üfft, in»fi innft, iifj uub brüf? unb fort.
(Eifcttbaljn.)

28. SIS läuft cifjter uub ifd) bodj immer int Sett.
(®cr S3ad).)

29. Sis if et) gmeiutal eppiS unb boef) ifd) ntjtt.
(ßluei SJtftbdjen, bie bei einanber liegen.)

30. Smeimal eis ifdj eis. (Ein Ehepaar.)

31. Siê if cl) eppiS: ftS Ifeb ft? rotS El)ftpp(i a unb

unwuft içalS^ciS gftltuS Sftnbli.
(®aS Qtinbljolj.)

32. Söent«ntcS üfftrieljrt, ifd) tuftffcS, unb toennb'S

appädjunnt, ifrE) gftltuS. (Sng gj}
33. 213 galjb eppiS um'tnft @abft.n»niumä-u«unb

laljb ft ®fttler (a gljpft. ^jc
34. ®S Erfdjt ifd) ftS lattgS ®ing,

baS fftbcit ftS ritttbS (Jtingftli,
bas ®ritt & Sinti
unb bas Siert ftbft-u ftiu. ^ ^ 1(m)

35. Sis ifd) ft Eljifrljtft, unb i ber Etfifdjtft finb bicr
Sriebcrli, uub bie rljam.nift nib iifftitci, ulfni ntft

tieg b'Et)ifd)tft j'rfdjlttf). ^ }

36. Sis ifd) eppiS: ntft tiict'S Eiert innft, jieljt'S linb
ttfft, unb tuent'iue'S itfftjieljt, feirI)t'S.

(®er äßafrfpuutpett.)
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20, ÄZ chunnd eppis uff d'Wült,

Hct nu Chops, nu Bei, nu Haar, uu Hätt
Und schrytt doch nberlütt,

(Turz >

21, Das isch gwiß an armä Tropf,
Wo über d'Stägä-n-üfä gahd nf-cm Chops,

(Schuhnagrl,)
22, Äs gabt vom Hüs und chuunt zum Hüs und

säit nie uhtt, Weg,»

23, Ä Tschuppel hvlzigi Chind tiud Batter und
Müeter sind äu vo Holz, ^

24, Ä hclzigtt Batter, ü tücchigi Müeter und sibä-

u-ysigi Chiud, Regeuschiru.)

2ö, Äu ysigä Batter, a wäxigi Müeter und äs

bäuweligs Chiud, ^rze samt Ständer,)
23, Äs isch eppis! wvhuü tüets i d'r Stubä-n-

uud frttssä tüets i d'r Chuchchi,

27, Äs isch eiui: inä gaht züe-n°närä züechä,

uff-si üfä, iu-si inuä, üß und drüß und fort,
(Eisenbahn,)

28, Äs läuft eißter und isch doch immer im Bett,
(Der Bach,)

29, Äs isch zweimal eppis und doch isch nhtt,
(Zwei Mädchen, die bei einander liegcn s

3», Zweimal eis isch eis, (Ein Ehepaar,)

31, Äs isch eppis! äs hed äs rots Chäppli a und

uin-inä Hals^äs gälws Bändli,
(Das Zündholz,)

32, Wem-mes üfäriehrt, isch wpsscs, und wennd's
appächunnt, isch gälws, ^Das Ei,)

33, Äs gahd eppis um-mä Gadä-n-ummä-n-uud
lahd ä Täller la ghyä, ^ic Kuh,)

34, Ds Erscht isch äs längs Ding,
das Zweit äs rnnds Ringali,
das Dritt ä Null
und das Bicrt äbä-n-äso, ^ Zahl 1V00)

35, Äs isch ü Chischtä, und i der Chischtä sind vier
Briedcrli, und die chain-mä nid üsänä, ohn! inä
ticg d'Chischtä z'rschlah,

33, Äs isch eppis! mtt tüct's hert innä, zieht's lind
usä, und weiN'ine's üsäzieht, seicht's,

(Der Waschluinpen,)
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37.3<f) rte£}rft»n»c()fn§ Bi Stftgfttufttter rots uff b§ ®ncl)

itfä, unb toeunb'S a^päcljuttut, tfcf) frfjloarjcS.
(®er geuerbranb.)

38. ®'r SBattcr Ijortct itf'm ©titeljl, unb b'SMetcr
ti"ieb=ft jättä (peitfdjen).

(®er ®rcifufj auf ber glamnte.)

39 a) 9tcl)t ©ott, fibft=m9ïngel, b'r §ccr fftlig unb
b'r ©igrtfcf), Voie mftngS ißar ©cljitelj Brückt bas?

(Sîttr ein ißaav.)

b) ©ibft Zeitig, b'r alt SBafftter unb ft) ©uljn fälig,
une mftitgS fßar ©djitel) örüdfet bic?

(ffcineg.)

40. SBaS ifct) ba§: 91 SSIinbäTgfe^b ä igaaS läuffä,
ä Saljmft Iftuft'm uac£)ft»muitb fal)b»ä, unb ft

Sltuttft ftectt=ä®n«i ©act? ,re-1

(@tne iiuge.)
41. faifer Sari Ifeb ft §unb,

SM gib'nt ber Sîamft utib'nt sDiunb,
9iat»toic Reifet b'r öttnb.

(3tattoic.)

42. 913 Ijenub eint brl) Slfiel) '(alberet, bte Ifcitiib
Bier ©tjalbcr gl)a, unb „teiui" l)et jloei g[)a.

(Seite, bie Seine Ijeifft.)

43. 918 ijd) ftg ©l)inb uff b'Söcitt rt)it, itnb baS ifdj
ft Qäntner unb gei^tri. (3entner als

@e[r£|tcc£)t3naiueu unb luiegt gelfnißfunb.)

44. SBornm tiiet b'r $U£ br©cl)loanj nacïjftgieÇ?

(SBcmt'r §ofci Ijätt, tat ftr ftnn i b'^offt fdEjoppft.)

45. SBorunt tiietnnft b'.Çftrbepfel fcïjelïâ

(SBenitb S'gftbarft hattet, tfttmtc 3' ftrupffi.)
46. SBoruttt tienb b'.fMeljnbcr b'Eter teggft?

(SBt)bfe»S' uitt c£|ennet ftcïïft.)

47. 9Boruiu tiiet»mft bft §icl)ttbftrft b'®icr gnjffä?
(SBennb §' ffjfeifterli Ifftttet, tat mft»n«inuftlüegft.)

48. SBoruttt trait b§ 9JtannftboI(f| b'r S3art?

(Um bs ©£|ingi umntft.)

49. SBoruttt tüet'tnci 'Siel) aBinbft?

(Um=ittft §al§ uittmft.)
50. SBoruut frifjt b'r ©fei ÜJtcjjlft?

(SBtjt er ütt ©fei ifdj.)
61. SBorunt Ijennb b'gieftfjft ïeittt ©djloftnj?

(SBgl fdjo itjri Sßorettftrft teini gl)a t)cnitt.)

52. SBorttm äffet 'Siitb b'Stttfs fo gfträ?
(SBftg bft ©tjftro.)

53. SBorttm latjnb 'Sapijtner b§ gtjr nib ab«bä

3cert)ft ta tta?

(©i itaïjmct'3 lieber fcilBer gleitig brab.)

11

37, Ich riehrä-n-eppis bi Rügäwätter rots uff ds Tach

üfä, und wcund's nppächilliut, isch schwarzes,

(Der Fcuerbraud,)
38, D'r Batter hocket us'm Stüehl, und d'Mäetcr

täed-ä jättä (peitschen),

(Der Dreifuß auf der Flamme,)

39 ->) Acht Gott, sibtt-u-Ängcl, d'r Heer sälig und
d'r Sigrisch, wie uiäugs Par Schtteh brächt das?

(Nur ein Paar
!>) Sibä Heilig, d'r alt Waßucr und sy Suhn sälig,

wie mäugs Par Schüeh brächet die?
(Keines,)

4V, Was isch das: Ä Blindäfgsehd ä Haas läuffä,
ü Lnhmä läuft'ui uachä-n-uud fahd-ä, und ä

Bluttä steckt-ä-ii-i Sack?' (Eine Luge,)

41, Kaiser Karl hed ä Hund,
INä gid'm der Namä uiid'm Niund,
Rat-wie heißt d'r Hund, (Ratwie,)

42, Äs henud cim dry Chieh 'kalberet, die hcnud
vier Chälbcr gha, und „keim" het zwei gha,

(Jene, die Keine heißt,)

43, Äs isch äs Chind uff d'Wält chu, und das isch

ä Zäutncr und zähni, (Zentner als
Geschlcchtsnameu und wiegt zehn Pfund,)

44, Worum täet d'r Fux dr Schwanz uachäzieh?

(Weun'r Hostt hätt, tät ttr änn i d'Hosä schoppä

45, Worum täet-mä d'HärdcPfel schellä?

(Wennd s'Fädtträ hättet, tüt-mc s' strupsä,)

46, Worum tiend d'Hiehudcr d'Eier leggä?
(Wyl-sc-s' uitt chenuet stcllä,)

47, Worum täet-iuä dä Hiehudürä d'Eier gryffä?
(Wennd s' Pfeisterli hättet, tät mä-n-iuuälüegä,)

48, Worum träit ds Mnnuävulch d'r Bart?
(Um ds Chingi uuuuä,)

49, Worum täet-mä 'Kich abindü?
(Um-mä Hals ummä,)

5l>, Worin» frißt d'r Esel Neßlä?
(Wyl er üu Esel isch,)

51, Worum henud d'Freschä keini Schwänz?
(Wyl scho ihri Vorcltärä kein! gha heuut,)

52, Woruui ässet 'Kind d'Nuß so gärä?
(Wäg dä Chärä

53, Worinn lahnd 'Kapiziuer ds Fyr nid ab-dä
Zeechä la nä?

(Si uähmet's lieber sälber gleitig drab s
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51. SSorttm mücfi b'r SStftntfcf) ftg [ja?
(©tifrC) miefjt'r b'§ .Çinbcr i bei .fjättbä trüget.)

55. SBccIeê ifdj b'r £)ci[igi)i-f) SLctI ant mäntfrfjtädjäl'gb?
(®§ iginber, ba§ Ijangcb cifjter am E^rtjb)

5ö. 3Ba§ ifcfj ant ®tjfeC nit miggli?
(SC gttrs uë»ftrft §oC$btjgft»n=iifft ftnbä.)

57. 353er C)ct©ott'bienet ltnb ifcCj bodj nib i.fMnteC rfjit?
(®er Cßalmefel.)

58. SßecCeg ifclj bic rf)(t)ufrf)t ©tabt?
(®ic SSettftatt.)

59. ÏBeeleë ifcfj b'r r£)Itjnfr£)t .jjmet?

(®'r gingcrljiict.)
(CO. SBeclcg ijcE) ba§ grecfc£)t SBüedj?

(®S Stnttibüedj.)
61. SC luaê gltjrfjeb ei [jatbft (£t)ftg ant meifctjtä?

(SCm attbärft Ijnlbft.)
63. SSoCjer tucifrCj bit, bag SCbaitt ltnb @bft feine

SCntlibüecIjer gft) fittb?
(3Bennb«g'SCnt[i6üer[|er gflj rnftrct, fjättct-S' b'r

@pfct 'brftnnt ltnb itit g'gäffä.)
63. SBaS briir[)t»ma sunt IttngCjtjä? (iBIab)
64. Söcnn ftatjt b'r Î3apft j'SHotit nf eint 93ei?

(SBcmi'r i b§ 33ett gafft.)
65. 2Ba§ fir §oIj ifef) jj'meift int 23aCb?

(fljritntmg uttb grabs.)
66. 353ie mftttgä gttjfdftuaitjs öriir^t'S bom 93rifcf|tft

big jttitt giriuamftnt?
(9tnr cittft, tncrtit'r tangä gnüeg ijcf).)

67. ®'©cljftrf)ft6riggft»n»ifdj ci Söftgg-

68. SJtorä fittb ftlftuarg St)tt.

69. glieCü<n»ifr£) b'rbritttnti.
($or Sörmtitcn — ber&rannt.)

70. ®aS ifrï) äu ft ©turf) ttnb BlicCet nitt.
(©tuet) mit beut [Keffer ober ©ticfjeCei.)

SCltborf. ^of. SJÎitder

Sidjbritter.
SCm g-aitCCjorngrat gegen ben SBricngerfce gtoifrCjcu i'aucfjcr» ttnb

üngerljurtt fjeifft eine gelSfuirtie „fiicCjbrittcr" (bic ©iegfriebfarte bat bett

Stauten 51t lucit nuten ^ingcfc^t). ®erfelbe Staute finbet fiel) aurf) am ®[jeobttC«

[tafi ttttb an anbern ©teilen (Qb. 5, 903). ®aS ^biotifon erfftrt ben Stamen

für bitblirf) ttttb glaubt, bafi er faum ein SBetuciS fei bafür, bafs bic ©itte ber

Seicïjeitûrettcr cfjctnaCë raeitcr berbreitet getoefett fei; int SBaCliS [>at fief) fcljott
eine fttiotogifcfje ©age an facti Stamen gefiuiftft (SSSuflifer ©agett 1, Str. 8), ant
S3ricttgerfec ift c§ itocf) nirfft )o tucit gefomtnen; auf SBefrageu crflftrten mir
bic üeute, cS feiett mufft fcljon SStenfdjen barüber fjinunter 51t ®obe geftürgt.
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51. Worum niücß d'r Manisch üs Chrhtz ha?
(Snsch mießt'r d's Hinder i da Hända trägä.)

55. Weeles isch d'rheiligischTeilam mäntschlächäLyb?
(Ds Hinder, das hanged cißtcr ani Chrytz)

ZK. Was isch am Tyfel nit miggli?
(Ä Furz us-ärä Holzbygä-n-ttsä findä.)

57. Wer hetGvtt'dienet nnd isch dvch nid iHimclchn?
(Der Palmesel.)

58. Weclcs isch die chlynscht Stadt?
(Die Bettstatt.)

5Ü. Weclcs isch d'r chlhnscht Hüct?
(D'r Fingerhüct.)

K(>. Wceles isch das greescht Büech?
(Ds Äntlibüech.)

Kl. A was glyched ei halbtt Chäs am meischtä?

(Am andärtt halbn.)
K?. Woher lvcisch dü, das Adam nnd Evä keine

Äntlibüecher gsy sind?
(Wennd-s'Äntlibllccher gsy lväret, hättet-s' d'r

Epfel 'bräunt nnd nit g'gässä.)
K8 Was bracht inä zum llnighhä? (Platz)
Kl. Wenn stakst d'r Papst z'Rvm nf eim Bei?

(Wenu'r i ds Bett gaht.)
K5. Was fir Holz isch z'meist im Wald?

(chrununs und grads.)
KK. Wie niängä Fnxschwanz brücht's vom Brischtä

bis znni Firmamänt?
(Nur einä, wenn'r langä gnüeg isch.)

K7. D'Schächäbriggä-n-isch ä Wägg.

K8. Nlorä sind schtvarz Llstt.

K9. Flielä n-isch v'rbrunnä.
(Vor Brunnen — verbrannt.)

70. Das isch äu ä Stuch nnd blietet nitt.
(Stach mit dem Messer oder Stichelei.)

Altdorf. Jos. Müller

Lichbritter.
Am Fanlhvrngrat gegen den Brienzersee zwischen Lancher- nnd

Lngerhorn heisst eine Fclspartie „Lichbritter" (die Sicgfriedkartc hat den

Namen zu weit unten hingesetzt). Derselbe Name findet sich auch am Theodul-
paß nnd an andern Stellen (Id. 5, !1t)I). Das Idiotikon erkärt den Namen

fur bildlich nnd glaubt, daß er kaum ein Beweis sei dasür, daß die Sitte der

Lcichenbrettcr ehemals weiter verbreitet gewesen sei; im Wallis hat sich schon

eine ätiologische Sage an den Namen geknüpft (Walliser Sagen 1, Nr. 8), am
Brienzersee ist es noch nicht so weit gekommen; ans Befragen erklärten mir
die Leute, es seien wohl schon Menschen darüber hinunter zu Tode gestürzt.
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